
Gefangen im Kopf



Durch Pillen dümmlich grinsend leben

knapp vorbei am grossen Glück

sich anziehen und dem Tag ergeben

noch tiefer fallen

sich selbst vergeben

vergiss den Tag

vergiss die Normen

du musst dich zu nem Klumpen formen

hässlich und kaputt im Kopf

schreib ne Warnung auf dein Hemd

mal sei dir nah , mal sei dir fremd



zerbrechlich lebst du deine Tage

gut gemeint und doch ne Plage

keine Weisheit wirst du finden

nichts als blanken Selbsterguss



und dann wenn nichts mehr da zum träumen

wenn freundest du dich an mit Bäumen

wenn selbst die Narren dich verspotten

zu was sollst du noch Leben sagen 

in diesen letzten nüchtren Tagen



Wie stark ist dein Wille

Wieviel erträgst du

es geht immer noch schlimmer

allein in nem Zimmer

dein Körper gibt auf

was soll man tun

frag den Doc um stärkere Pillen

und notier schon mal deinen letzten Willen

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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